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Ein neues, kognitives und kamerabasiertes Assistenzsystem zeigt, wie das Zusammenspiel von

Mensch und Maschine gelingen und die Schnittstelle zwischen beiden aussehen kann. Ob

Warenein- und -ausgang oder Kommissionierung, ob Montage/Demontage oder Endkontrolle:

„Der schlaue Klaus“ unterstützt bei manuellen Arbeitsprozessen in vielfältiger Art undWeise.

UmdasWerkerassistenzsystem realisieren zu können, hat sich der Arbeitsplatzspezialist Kriegmit den Softwareexperten vonOptimumDatamanagement Solutions zusammengetan. Bilder: Krieg

„Der schlaue Klaus“ assistiert

Wie wäre es, wenn ein Mitarbeiter anhand
einer digitalen Arbeitsanweisung Schritt für
Schritt durch den Prozess geführt wird?
Könnte währenddessen noch durch eine
fortlaufende Bilderkennung geprüft werden,
ob jeder Arbeitsschritt korrekt ausgeführt
wurde? Ließe sich auf dieseWeise nichtwirk-
sam verhindern, dass fehlerhafte Produkte
den Arbeitsplatz verlassen?
Und wie wäre es, wenn zusätzlich Kenn-
zahlen, Betriebsdaten sowie Mess- und Prüf-
ergebnisse erfasst würden? Dann ergäbe
sich zusammen mit den aufgenommenen
Bildern eine rückverfolgbareDokumentation.
Könnte so ein System im Idealfall sogar eine
100-prozentige Qualität gewährleisten, für
mehr Prozessstabilität sorgen und letztend-
lich bei der Überwindung des Fachkräfte-
mangels helfen? All diese Fragen lassen sich
positiv beantworten, denn das alles leiste
das neue Werkerassistenzsystem mit dem
Namen„Der schlaue Klaus“, wie der Lösungs-
anbieter Krieg Industriegeräte betont.
„Wir wollten ein richtig cleveres Assistenz-
system machen, das die Komplexität jedes
Unternehmens abbildet. Auf den Vornamen

kamen wir, weil er positiv besetzt ist und an
einen angenehmen Onkel, Vater oder Chef
erinnert. Der schlaue Klaus hat uns dann im
Wortrhythmus gefallen“, erklärt Wolfgang
Mahanty, Geschäftsführer bei Optimum.
Als Produktmanager in China baute er
Fertigungenmit auf:„Wenn irgendwo auf der
Welt ein Produkt aufschlug, das nicht in Ord-
nung war, lag das in meiner Verantwortung.
Doch wo fängt der Fehler an und wo hört er
auf, was ist der Fehler? Schon damals habe
ich mir gewünscht, eine Kamera aufzuhän-
gen, um die Produktion zu optimieren. Denn
gefühlte und gemeinte Prozessqualität muss
auch mit der Realität übereinstimmen.“
Keine Frage, die industrielle Bilderkennung
bringt in der manuellen Produktion viele
Vorteile mit sich. Das beginnt beim redu-
zierten Einarbeitungsaufwand für neue Mit-
arbeiter und Produkte, auch das Einlernen
neuer oder geänderter Montageanleitungen
ist einfacher. Vor allem Fertigungsstätten, die
mit einer hohen Komplexität der Produkte
oder immer kürzeren Lebenszyklen auf-
warten, profitieren davon.
Weiter auf Seite 9

„Der schlaue Klaus“ istmodular aufgebaut und kann für

jeden Anwendungsfall individuell konfiguriert werden. Die

digitalen Arbeitsanweisungen lassen sich ohne Program-

mierkenntnisse erstellen. Typische Anwendungsfälle sind

z.B. dieWareneingangskontrolle, die automatische

optische Identifikation, diemanuelleMontage, die THT-Be-

stückung und die automatische optische Inspektion.
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Fortsetzung von Seite 1

Vor allem ist aber auch für die
Menschen der Einsatz des Sys-
tems gewinnbringend, wenn zum
Beispiel jemand nach längerer
Abwesenheit oder der Elternzeit
in den Betrieb zurückkehrt; eine
Belegschaft mitwirkt, die jünger
oder multikultureller ist und eine
andere Arbeitskultur hat; Situa-
tionen auftreten, in denen eine
hohe Fluktuation beim Personal
herrscht oder wenn der Einsatz
von Zeit- und Leiharbeitern oder
Aushilfskräften notwendig ist.
>Jetzt übernimmt das System die
Anleitung und gibt echte Hilfe-
stellung. Weder Kollegen müssen
gefragt noch Schritte nach-
trainiert werden.Wir nehmen den
Menschen ein großes Stück an
Stress und Verantwortung, das
entlastet alle Beteiligten. Und
jeder kann alles fertigen<, unter-
streicht Mahanty. Das senkt
Schulungskosten und Personal-
aufwand deutlich.
Klar ist aber auch: Menschen sind
und bleiben in den Arbeitspro-
zessen unerlässlich. Gleichzeitig
machen Mitarbeiter aber Auf-
merksamkeits- oder Konzentra-
tionsfehler, haben mitunter Ver-
ständigungsprobleme. Wenn
Komponenten beispielsweise
fehlerhaft installiert, Schrauben
oder Halterungen vergessen
werden, wenn eine falsche An-
bringung oder unkorrekte Zäh-
lung passiert, verursacht das auf
Dauer und nachhaltig große
Schäden. Reklamationen, Rück-
rufe und Schadenersatzan-
sprüche sind die Folge.
Mahanty kennt die Problematik:
>LowVolume, High Mix 3 das ist ak-
tuell das Hauptproblem in vielen
Betrieben. Bei einem Produktions-
zuwachs von 30 Prozent fragen
sich die Betriebe, welche Leute sie
einsetzen können. Auch bei un-
gelernten Arbeitern oder solchen
mit Sprachbarrieren hilft der digi-
tale Assistent, zu einem einwand-
freien Ergebnis zu kommen.< Das
intelligente System trägt somit
laut Entwickler wesentlich dazu
bei, die Fehlerquoten innerhalb
der Montage- und Verpackungs-
prozesse zu minimieren und ein
gesundes Arbeiten zu fördern.
Gerade in der schnellen Einarbei-
tung neuer Mitarbeiter und bei
der Einführung neuer Produkte
sieht auch Florian Becker, Ge-
schäftsführer bei Krieg, einen
großen Pluspunkt: >Das entlastet
die Werker, weil diese nicht alle
Versionen oder Varianten kennen
müssen. Da nun jeder alles fer-
tigen kann, macht das eine
flexiblere Personalplanung mög-
lich.< Die Mitarbeiter werden in
Echtzeit vom System unterstützt
und so sinkt in der Folge die
Fehlerquote. >Unterm Strich sind
motivierte Mitarbeiter und zu-
friedene Kunden das Resultat<, ist
Becker überzeugt.
>Der schlaue Klaus< ist modular
aufgebaut und kann für jeden
Anwendungsfall individuell kon-
figuriert werden. Zudem lassen
sich die digitalen Arbeitsan-
weisungen laut Lösungsanbieter
einfach und ohne Program-
mierkenntnisse erstellen.

Und so sieht dies in der Praxis aus:
Vor Ort werden eine oder mehre-
re Kameras verwendet, um den
Arbeitsbereich zu beobachten.
Anleitungen erfolgen mittels
Augmented Reality, die optische
Kontrolle mit 2D-Kameras.
Die eingezogenen Bilder werden
von einer Bildverarbeitungs-
software analysiert und mit der
eingestellten digitalen Arbeitsan-
weisung verglichen. Die Kamera
prüft optische Merkmale gegen
Referenzdaten. So können zum
Beispiel Farben, Formen, Muster,
Texte und Bar-/QR-Codes gelesen
und mit dem Sollwert abge-
glichen werden.
So ausgestattet erkennt >Der
schlaue Klaus< nicht nur den Ar-
beitsfortschritt, sondern reagiert
auch situationsabhängig. Der
Werker bekommt hierfür am Bild-
schirm die Schritt-für-Schritt-An-
leitung, erst nach der optischen
Überprüfung jedes einzelnen
Montageschrittes wird auto-
matisch weitergeschaltet und der

nächste Schritt angezeigt. Wird
etwas vergessen oder falsch
durchgeführt, meldet das System
sofort den Fehler.
Mitarbeiter werden also bei der
Durchführung ihrer Aufgaben in
Echtzeit unterstützt, das verbes-
sert die Geschwindigkeit und
Eûzienz, wie die Systementwick-
ler betonen. Das System bietet An-
weisungen und Feedback, um
Fehler zu vermeiden und sorgt für
eine sichere Durchführung der
Aufgaben, indem es Anweisungen
undWarnhinweise bereitstellt.
Die Erkennungsweite beträgt bis
zu einem Millimeter. Physika-
lische Grenzen gibt es lediglich
beim Thema Sicht, daher ist die
ideale Beleuchtung entscheidend.
Derzeit baut Optimum an neuen
Algorithmen, die das System
lichtunempfindlicher machen.

>Der schlaue Klaus< kann optimal
mit den ergonomischen Arbeits-
platzsystemen aus dem Hause
Krieg verbunden werden. Insbe-
sondere der Montagearbeitsplatz
Ergosmart bietet sich für das
effiziente Arbeiten mit digitalen
Arbeitsanweisungen an. Dieser
ermöglicht eine maximale Effi-
zienzsteigerung durch optimale
Best-Point-Greifräume.
Die Materialbereitstellung erfolgt
durch Behälter auf Boxenträger-
schienen, die ohne Störung des
Arbeitsraumes für eine bessere
Erreichbarkeit der Materialien
sorgen. Auf Wunsch kann das
kognitives und kamerabasiertes
Assistenzsystem mit einem Pick-
by-Light-System kombiniert
werden.

Hat der Mitarbeiter in das richtige
Fach gegriffen, die korrekte An-
zahl an Schrauben entnommen
und passend montiert? Gerade
an Arbeitsplätzen, an denen sich
viele Teile in den Schütten, Boxen
und Sichtlagerkästen ähneln, hilft
diese LED-Anzeige.
Ob das richtige Produkt an der
richtigen Stelle auch richtig ver-
baut wurde, wird auf den Milli-
meter genau kontrolliert. Auch
Teilschritte werden nachvoll-
zogen, was gerade bei vielen Bau-
teilen, die ineinander verbaut
sind, relevant ist 3 ebenso wie
eine Endfunktionsprüfung.
Die permanente Qualitätskon-
trolle gewinnt an Bedeutung,
denn >immer mehr Auftraggeber
wollen einen Qualitätsnachweis,
das Thema Rückverfolgbarkeit
hat Gewicht. Die Nachvollzieh-
barkeit und die Dokumentation
haben schon somanchen unserer
Kunden in Reklamationsverfah-
ren gerettet<, berichtet Mahanty.
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Als Instandhaltunsspezialist für die Industrie sichern wir Anlagenverfüg-
barkeit durch einen ganzheitlich orientierten Mix aus Projektierung, 
Instandhaltung, Schadensanalyse und Ersatzteilmanagement und 
optimieren Fertigungsprozesse mit nachhaltigen, verbesserungsorientier-
ten Lösungen. 

Als Uhlenbrock Gruppe verfügen wir über herausragende Kompetenzen 
im technischen Instandhaltungsservice und im Spezialwalzenbau mit 
hoher partnerschaftlicher Serviceorientierung. Wir bieten ein ganzheitli-
ches Portfolio aus komplexen Engineering-Lösungen, Walzenkonstrukti-
on, mechanischer und galvanischer Feinbearbeitung, spezielle Ober�ä-
chenveredelungen, Antriebs- und Steuerungstechnik, Drucklufttechnik, 
Ersatzteilmanagement und technischem Handel.

Drucklufttechnik

Ersatzteilmanagement &

Technischer Handel 

     Zustandsüberwachung

Technische Instandhaltung
Wartung & Reparatur

Prozessoptimerung

& Schadensanalyse

Die Datenerfassung während des
Prozesses lässt Trends erkennen
und hilft Muster zu identifizieren,
um eine kontinuierliche Verbes-
serung zu erreichen. Jeder Hand-
griff wird mit Unterstützung der
Kameralösung detailreich über-
wacht, was sowohl zur Über-
prüfung als auch zum Nachweis
dient. Im Falle einer Kunden-
reklamation kann diese durch
automatisch dokumentierte Da-
ten und Berichte, Bilder und
Videos abgewendet werden.
Die dauerhafte automatische
Kontrolle gibt Prozesssicherheit
und zahlt sich aus: Gerade der
Wegfall von Nacharbeiten, Rekla-
mationen und 8D-Reports 3 8D
steht für die acht obligatorischen
Disziplinen, die bei der Abar-
beitung einer Reklamation er-
forderlich sind, um das zugrunde
liegende Problem zu überwinden
3 spart Zeit- und Kosten ein.
www.krieg-online.de/

der-schlaue-klaus

DieMitarbeiterwerden bei der Durchführung

ihrer Aufgaben in Echtzeit unterstützt.

„Der schlaue Klaus“ kannmit den

ergonomischenArbeitsplatz-

systemenaus demHause Krieg ver-

bundenwerden. Insbesondere der

Montagearbeitsplatz Ergosmart

bietet sich dafür an.

Damit kann jetzt
jeder alles fertigen


